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AUTEINGOET GoetTLICHER ASTRONAUTE

Sigur Ros mit mehr Dampf. Klingt nach einer etwas einfachen Erklärung, trifft aber doch ziemlich genau 
ins Schwarze.

Dass das UMO Heft einfach 
erscheint, wenn wir soweit sind, 
ist für uns natürlich von Vorteil. Wir 
haben keinen Zeitdruck. Dass es 
auch Nachteile gibt, habe ich eben 
zu spüren bekommen. Bei der Idee 
für einen Bericht über God Is An 
Astronaut waren zwei CDs erhältlich 
und wirklich kaum jemand kannte 

die Band. Das hat sich mittlerweile 
geändert.

Vor einer geraumen Zeit, naja 
mittlerweile ist es ewig her, hat mir 
Marcel Fe/2 Halbeisen einfach 
einen Link zukommen lassen mit 
dem Vermerk, dass mir das gefallen 
könnte. Die kurzen Soundschnipsel 
genügten mir, um die beiden 
bisher veröffentlichten CDs auf 
der Homepage der Band auf gut 
Glück zu bestellen. Schon während 
des ersten Songs passierte es: Das 
Trio zog mich rein in seine Welt. 
Das ist was fürs UMO dachte ich, 

die kennt noch kaum jemand und 
doch sehr interessant für unser 
Gebiet. Mittlerweile ist eine Menge 
Zeit vergangen bis zu diesem 
Heft. „Leider“ (meine ich nicht 
wirklich) sind die Iren nicht untätig 
geblieben und haben eine neue 
EP veröffentlicht und im April 2007 
noch eine neue CD. Siehe da, 

man findet im Internet und in den 
Musikheften Reviews darüber. Schön 
für die Musik und die Band sowieso 
- aber mein Traum der ultimativen 
Neuentdeckung ist dahin. Trotzdem 
bin ich der Überzeugung, dass 
dies einige von Euch interessieren 
könnte.

Nach dem Auspacken der - wie 
schon erwähnt - blind bestellten 
CDs, lege ich einfach die obere 
in den Player und bin hin und weg. 
Ich habe das zweite Werk der Band 
erwischt - die Stimmung, die der 
Opener von „All Is Violet, All Is Bright“ 

erzeugt ist Wahnsinn! Selten erlebe 
ich so was. Hier hat es wieder 
einmal voll eingeschlagen. Danke 
für den Tipp, Marcel.

Was das Trio aus Dublin an Dynamik 
liefert, ist einfach nur toll. Niels und 
Torsten Kinsella (Stimme, Gitarre, 
Bass und Keyboard) produzieren 

große Gefühlsmusik. Zusammen 
mit Lloyd Hanney (Schlagzeug) 
steigern sie sich gerne in 
bombastische Parts. Gerne höre ich 
diesen zum Teil verzauberten Sound 
mit geschlossenen Augen und nicht 
unbedingt leise. Übrigens habe ich 
absichtlich Stimme geschrieben 
und nicht Vocals, da es eigentlich 
Instrumentalmusik ist, bis auf einige 
Gesprächsfetzen und einzelne 
Monologe. 

Gegründet wird die Band offiziell 
von den Brüdern Torsten und Niels 
Kinsella aus Glen of the Downs 


